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frei von jeder Pedanterie. Missbraudhte
Gewalt schafft Opposition, und Opposition ist
keine Freiheit. Nur in der bejahten Autorität
liegen Werte, und diese Werte für die Schule

auszunützen, wäre unsere schönste, gemeinsame

Aufgabe.
Basel. M. R.

V. K. L. S. Sektion Thurgau
Am 19. Dezember 1942 versammelte sich die

Sektioh Thurgau zur Erledigung der Jahresgeschäfte
in Frauenfeld. Dem geschäftlichen Teil folgte die
Darbietung prächtiger Farbenbilder durch Hochw.

Herrn Pfarrer Sprecher in Tänikon. Im Sonnenglanz
und natürlicher Farbenpracht erhoben sich vor uns

die gewaltigen, schneegekrönten Walliserbergmassive,

wie wir sie bei einem Rundblick auf dem
Gornergrat geniessen können. Wir freuen uns im stillen

schon auf unsere nächste Generalversammlung im

Wallis, die uns vielleicht Gelegenheit bietet, einen

Abstecher in diese herrliche Bergwelt zu unternehmen.

Die Farbenbilder zeigten uns weifer liebliche
Momente aus einem Kapuzinenklosfer und dem
lieben Frauenkloster Magdenau, in welchem uns sogar
eine liebe ehemalige Kollegin mit lächelnder Ueber-

legenheit grüsste. Ferner sahen wir sehr interessante
Ausschnitte aus dem Landesmuseum in Zürich. Wir
wurden aufmerksam gemacht auf Schönheiten der
Gemälde und Gegenstände, die einem beim
Durchschreiten des Museums nur zu leicht entgehen können.

Alle Bilder strahlten in Glanz und Farbe, in

natürlicher Schönheit und zeugten von hohem photo-
graphisch-künstlerischem Können, sodass uns jedes
Bild zum Erlebnis wurde, das wir nicht so bald

vergessen werden.

Der Geselligkeit diente noch ein Stündchen gemütlichen

Beisammenseins. E. D.

Umschau

Ein Wort des Hl. Vaters an und über
Bildungsstätten

In einem Handschreiben vom 26. Mai 1942 an

den hochwst. Bischof von St. Gallen („Schweiz.
Kirchenzeitung", Nr. 50, 1942) gedenkt Pius XII. der

„unvergesslichen Tage", da das schöne St. Gallerland

ihm Gelegenheit bot, „den gläubigen und

geraden Sinn kennen und lieben zu lernen, der im
Schweiizervolk noch Heimatrecht hat, und Zeuge des

religiös-kirchlichen Aufbaues zu sein, der sich unter
der Leitung eines weitblickenden Episkopats, mit
dem umfassenden seelsorglidhen Einsatz eines eifrigen

Welt- und Ordensklerus und nicht zuletzt dank

der hingebenden, vorbildlichen Mitarbeit der Laien

unter nicht immer leichten Verhältnissen vollzog."
Er erklärte weiter: „Wenn ihr in euren Gebeten und

guten Werken gegen Uns so hochherzig gewesen
seid, so sollt ihr wissen, dass Wir Unser tägliches
Bitten vor Gott für euch verdoppeln. Es gilt vor
allem dem unschätzbaren Gut des Friedens, der euch

durch das erfearmungsvolle Walten der göttlichen
Vorsehung, ganz gewiss nicht ohne die Fürbitte eures
seligen Bruder Klaus, bis jetzt erhalten geblieben ist,
und der, so wagen wir es zu hoffen, die grössfen
Gefahrzonen bereits überwunden hat."

Im Zusammenhang mit der Würdigung des sozia-
'en Lebenswerkes von Bischof Dr. Aloisius Scheiwi-

ler sei. schreibt der Papst: „Das Tagebuch des ju-

das Schweizervolk und seine kathol.

gendlichen SCheiwiler ist geradezu typisch für alle
die Hunderte, ja Tausende von jungen Menschen,

die aus braver, katholischer Familie kommend, von
den katholischen Idealen beseelt, en den katholischen

Bildungsstätten grosszügig geschult und erzogen,

als Priester und Laien in der Führung des

katholischen Volkes Wertvolles und oft Hervorragendes

geleistet haben. Wenn in den letzten Jahren

anderswo ein kirchenfeindlicher Sturm solch blühende

katholische Bildungsstätten zu Hunderten weggefegt
hat, so muss es umso mehr euer Bestreben sein, zu

festigen und zu vervollkommnen, was eure friedlichen
Verhältnisse euch an katholischen Schulen für die

Jugend beiderlei Geschlechtes unversehrt erhalten

haben."

„Academia Friburgensis".

Der Korponationenkonvent „Academia Friburgensis"

hat sich in Verbindung mit dem Hochschulver-

ein entschlossen, für die gegenwärtigen und ehemaligen

Studenten und für alle Freunde unserer
katholischen Universität dreimal jährlich Hochschulnachrichten

herauszugeben, welche die Verbindungen mit
der Universität und ihre Unterstützung fördern sollen.

Diese unter dem Namen „Academia Friburgensis"

erscheinende neue Zeitschrift kostet im Jahres-
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